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Aufgabe 1: Transistorverstärker (15 Punkte) 
Aufgabe 1.1 Sind die Eigenschaften und Funktionen der Bau-
elemente der abgebildeten Emitterschaltung richtig dargestellt? 
Die richtigen Antworte sind anzukreuzen.  
(3 Punkte)  
a) Mit dem Basisspannungsteiler (R1, R2) wird die gewünschte 
Verstärkung der Schaltung eingestellt.   JA    NEIN 

UB

CK1

CK2

RA

R1 RC

R2 RE CE

b) Eine Basisstromerhöhung hat eine Kollektorspannungs-
minderung zur Folge.    JA    NEIN 
c) Die Emitterschaltung wird auch als Emitterfolger bezeichnet.
  JA    NEIN 
d) Der Emitterwiderstand RE hat die Aufgabe, den Arbeitspunkt der Schaltung zu 
stabilisieren.          JA    NEIN 
e) Der Kollektorwiderstand RC  bewirkt eine Spannungsgegenkopplung.  JA    NEIN 
f) Die Stabilität des Arbeitspunktes des Transistors ist von der Grösse des 
Emitterkondensators CE abhängig.      JA    NEIN 

Aufgabe 1.2 Für die Emitterschaltung von Aufgabe 1.1 sind  alle fehlenden Wider-
standswerte zu berechnen. Gegeben sind UB = 12 V; UCE = 6 V; URE = 1,3 V; UBE = 0,7 V; 
B =100; R2 = 20 kΩ. Der Querstrom des Basis-Spannungsteilers ist Iq = 10.IB.  
(4 Punkte) 

 

RC =   RE =    R1 = 

Aufgabe 1.3 Für die in der Aufgabe 1.2 berechnete Emitterschaltung ist die Span-
nungsverstärkung Vu bei RA = 100 kΩ zu bestimmen. (2 Punkte) 

Vu = 

Aufgabe 1.4 Für die in der Aufgabe 1.2 berechnete Emitterschaltung ist der Eingangs-
widerstand Re zu bestimmen. (3 Punkte) 

Re = 

Aufgabe 1.5 Der Eingang der in der Aufgaben 1.2 und 1.4 berechnete Emitterschaltung 
wird von einer Wechselspannungsquelle mit RG = 5 kΩ gesteuert. Als untere Grenz-
frequenz wird fGU = 22 Hz gefordert. Wie groß muß die Kapazität des Koppelkondensa-
tors CK1 gewählt werden? (3 Punkte) 

 CK1 = 

In Aufgabe 1 wurden  Punkte erreicht. 



Aufgabe 2: Operationsverstärker (15 Punkte) 

Aufgabe 2.1 Ein invertierender Verstärker soll 
für Eingangswiderstand Re=20 kΩ und Span-
nungsverstärkung AU=34 dB ausgelegt wer-
den. Berechnen Sie die Gegenkopplungs-
widerstände R1 und R2. (3 Punkte) 

R1 =   R2 = 

Aufgabe 2.2 Welche maximale Eingangs-
spannung des Verstärkers der Aufgabe 2.1 ist zulässig, wenn die Ausgangsspannung 
Ua bis ±12 V linear von der Eingangsspannung abhängt? (2 Punkte) 

 

Uemax= 

Aufgabe 2.3 An einem Addierverstärker soll 
Ue1 mit dem Faktor 2 und Ue2 mit dem Faktor 
5 bewertet werden. Der Gegenkopplungs-
widerstand R2 ist mit 150 kΩ vorgegeben. 
Die Widerstände R11 und R12 sind zu berech-
nen. (3 Punkte) 

R11= 

R12= 

Aufgabe 2.4 Ein invertierender Verstärker soll 
als Wechselspannungsverstärker betrieben 
werden. Als untere Grenzfrequenz wird fGU =20 
kHz gefordert. Wie groß muß die Kapazität Ck 
des Koppelkondensators bei RG=0 gewählt 
werden? (3 Punkte )  

Ck = 

 
Aufgabe 2.5 Skizzieren Sie das Schaltbild 
eines integrierenden Operationsverstär-
kers. Geben Sie den Zusammenhang zwi-
schen der Ausgangsspannung und der 
Eingangspannung Ua=f(Ue) an. (4 Punkte) 

Ua= 

 

In Aufgabe 2 wurde(n) erreicht:  Punkt(e) 
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